
les Bıld VOoNn mehr als neunz1g elı-ogische und wirtschaftlıche Blöcke
:76) g10nsgemeınschaften.

Derle1 Eınsprüche im Detail und DiIie Intention der Herausgeber Ist, das
interrel1g1öse und Öökumeniıische Ge-Einzelheiten können und sollen den DO

sıtıven Blıck darauf nıcht verstellen, dalß spräch fördern und die Bedeutung
dıe Qualität und der Inhalt der Bılder VON elıg1on und relıg1öser 1e€ in
ZU Betrachten einladen und daß 11an Hamburg siıchtbar machen, also Ba-
e1 der konfessionellen Vielgestaltig- sisınformatıonen vermuitteln. /BS wıll
keılt In der Geschichte und dem ge1st- e1in Führer durch dıe rel1gz1öse Land-

schaft der Hamburg se1n.““lıch-relıg1ösenen Polens gewahr 1rd.
Für dıe Auswahl der in das CX1-

We-  eler Heidingsfeld kon aufgenommenen Relig1onsgemeıin-
schaften War ıteriıum ein In der Gie-
schichte Hamburgs selbst entwıckelter

Lexikon der Hamburger Religionsge- pragmatıscher Relıgi0onsbegriff. FKın g -
WI1ISSES Maß organısıierter Verfaßtheitmeinschaften. Relıgi0nsvielfalt in der ist en Kennzeıichen dieses Relıg10onsbe-Von A Hg ‚Arbeıtsstelle or11fs, daß die NECUEC relıg1öse SzeneKırche und Stadt‘“ Dölling und Galıtz WIE Esoterık und New Age in diesem

Verlag. Hamburg 994 240 Seılten. Lexiıkon Sanz bewußt nıcht erscheınt.
Gb. 58,— Die Darstellung eru aut einem
Hamburg gılt weltweıt als cdie standardısıerten Fragebogen und DCI-

mıt den melsten Konsulaten. Diese W af- sönlıchen Kontakten zwıschen den Her-
sache und e1in Bliıck iın das Telefonbuc. ausgebern und den Relig10nsgemeın-
amburgs unter dem Stichwort „Klr_ schaften. Es wurde versucht, ıne Ba-

lance finden zwıschen ihrer Selbst-hen  .. lassen erahnen, daß 6S in dieser
weltoffenen ıne kaum überseh- darstellung und ihrer Fremdwahrneh-
bare Anzahl relıg1öser Gruppen und INUN® und -darstellung

ıne erste Orlentierung bletet dıe 11-Gemeinschaften g1bt Wer kann be1 cdie-
SC  - relıg1ösen Konglomera noch den stenartıge Zuordnung der Relıg10nsge-
Überblick behalten oder ansatzwelise meılınschaften unter den Stichworten

Buddhismus, Islam, Orthodoxe ( ’ATI-verläßlıch uskun geben? Für frucht-
StOH, OdCd0OXe Chrıisten altorientali-bare Gespräche zwıschen Menschen

terschiedlicher relıg1öser ITradıtion ist Ja scher Tradıtion, Kıirchen 1n der reforma-
torıschen Iradıtion, katholische Chri1-

ıne bestimmte Girundınformation uUNeGT- sten, Freikırchen, Pfingstk1  IIC en, Jüdı-
äßlıch sche Gemeıiunde in Hamburg, Hındus

Grünberg, abaug! und und Sıkhs
Meiıster-Karanıkas VOoNn der „„Arbeıts- In dem Abschnıiıtt „Erklärung ein1gerstelle Kırche und Stadt‘“‘ haben sıch die- wichtiger Grundbegriffe‘‘ (Seite 20—40)

e M dıffızılen, umfangreıichen, Ausdauer ırd allgemeıne Basısınformation gebo-
und (Geduld erfordernden Aufgabe SC ten, dıe für mehrere Relig1onsgemeı1n-
stellt und eın Lexiıkon über dıe Relıg1- schaften Gültigkeıit hat, unter folgen-
onsgemeınschaften In Hamburg heraus- den Stichworten: Arbeıtsgemeinschaft
egeben Kın Lex1ıkon dieser ist das Christlicher Kırchen in Hamburg, Alt-

für eınen Ballungsraum orlentalısche Kırchen, uddhismus,
Deutschland. Es biletet eın eindrucksvol- Evangelısche Allıanz, slam, alender,
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Orthodoxe Kırche, Pfingstbewegung, (jerade für Hamburg ist e1in solches
Schuten, Sunnıiten. Die Verfasser be- Werk nıcht UT notwendig, sondern g-
merken explızıt: ; Die Grundkenntnis radezu überfälliıg SCWECSCH. Den eraus-
der jJüdıschen und christlıchen el1ı- gebern SEe1 für dieses Pionierunterneh-
g1onsgeschichte ırd vorausgesetzt‘”. iNnenNn edankt.

er Lexikonteil (Seıte 411 30), iın dem Stefan Urs.
dıie Religionsgemeinschaften Iphabe-
tisch erscheınen, informiert über (lau-
bensgrundvorstellungen der ruppe, UND
eılıge exte: Geschichte der Religi0ns-
gemeılnschaft im allgemeınen, (Ge- Gerhard Besiıer, Der D-Staa! und ıe
schichte der Relig1ionsgemeinschaft in Kırche Aul Ööhenflug und
Hamburg, Mitgliederzahl/Verbreitung der Absturz Propyläen Verlag, Frankfurt
Mıtgheder In der al besondere Maın 995 976 Seıiten. Gb.
Merkmale WI1Ie Natıionalıtät, praktızıerte 98,—.
Rıtuale oder Kultusformen, karıtatıve Miıt diesem Band hat der Autor selneEinrichtungen und Bıldungseinrichtun- chronologıisch angelegte und mıt csehr
SCH, angewandte ETW  NgS- und Fiınan-

vielen /utaten SOWIeEe Fulßnoten SC-zıierungsform der Grupplerung, Öku-
menısche Zugehörigkeıit. Da TODe, hene Darstellung des eges der CVaAaNSC-

ıschen Kırchen in der DDR eg1N-S1ıgnifiıkanz und Aufgeschlossenheıt der
nend mıt der Gründung des anderenReligionsgemeıinschaften recht VOI-
deutschen Staates und aufhörend mıtschıieden sınd, tallen dıe Artıkel unter-

schiedlich Jang AUus der Wiederherstellung der einen EKD
eendet (s 1993, 33010) 1E 1EFKın Adressenverzeıichnıs bletet die

Möglıchkeıit, VOL cdıe 1m 1Lex1ikon g- o1e 1st das (jJanze geworden, mıt mehr
botenen Informationen vertiefen und als 7 700 Seıten, die In vielfacher Hın-

erweıtern. Der Abschnıiıtt über den sıcht Stoff ZUT Krıtik 1mM Grundsätzlı-
geschichtlichen Hıntergrund des rel121Ö6- chen w1e In Detailfragen bletet. Doch
SCH Pluralısmus 1n Hamburg mıt Doku- muß auch gewürdıgt werden, dalß Besıier

erjen1ige 1st, der reichlıcher undmententeıl (Konzess1ionen, (Gesetze und
Verfassungen dıie Religionen In Ham- weıidlicher Nutzung dıverser Aktenbe-
burg betreffend), einer Tabelle E Kır- stände, dıe jedermann Z w1issenschaft-

lıchen Nutzung offenstehen als ersterchengeschichte amburgs VO Jahre
ıne umfassende Geschichte des durch811 bıs ZU TE 994 und s1ieben Kar-

ten älteste AUuSs dem Jahre 1200; Jüngste die kırchliche Wiıedervereinigung 1M
aus dem Jahre dıe dıe historische Sommer 991 abgeschlossenen Kapıtels
Entwıcklung der relız1ösen 1e VeETI- evangelısche Kırche In der vormalıgen
anschaulıchen, macht eindrucksvoll DDR geliefe hat Und das ohne e1lt-
eutlıch, WI1Ie dıie ehemals zentrale Stel- VEIZUS. die dre1 Bände sınd zwıschen

993 und 995 erschıenen, sıcherung der evangelisch-lutherischen Kır
che in Hamburg abnahm. auch die zahlreichen miıtlesenden Augen

Eın interrel1z1öser Festkalender, der und helfenden Hände Anteıl hatten, dıe
herausgenommen werden kann, bietet ıhm ZUui erfügung standen. Eın weılterer
eiıne praktısche Übersicht über dıie Viıel- Pluspunkt ist der {lüss1g geschrıebene
Talt der unterschiedlichen relıg1ösen Text,; dessen immer mal wlieder eiNnge-
Feste hıs ZU Te 999 STIreute sprachliıche Flapsıgkeiten und
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